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Karlsruher Zeitung .
Nr . 242 . Samstag , den 1 . September 1827 .

Baden . (Offenburg ) — Dakern . — Königreich Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . — Oestreich . — Schweiz . — Spa »nie ». — Türkei . — Amerika . ( V . St . von Nordamerika . ) — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baden .
Offen bürg , den 2S . Aug . Gestern Nachmittags

3 Uhr wurde der neue Kinzig - Durchschnitt , welcher die¬
sen , unfern Besizungcn bisher oft so gefahrbringend ge -
ivefenen Fluß nunmehr von der Offenburger Brücke in
gerader Linie bis zu dem Grießheliner Durchschnitte lei¬
tet , feierlich eröffnet .

D >e kunstreichen und mühevollen Arbeiten dieses Un¬
ternehmens wurden von dem schönsten Erfolge gekrönt ,und das neu gebahnte Flußbett sogleich von geschmückten
Fahrzeugen unter Gesang , Musik , Freudenschüffen und
Segenswünschen der hcrbcigcströmlen Menschenmenge für
Den , dessen weiser Regenten - Fürsorge wir auch diese
neue Wvhlthat für Stadt und Land verdanken , befahren ,welche stch am Abende dieses frohen Tages bei dem von
dem hiesigen Stadtmagrstrate den sämmtlichen hiesigen
Behörden gegebenen fröhlichen Mahle in jubelnden To¬
asten wiederholten .

Gott erhalte den großmükhigen Beschüzer unscrs Ge¬
meindewohls und unsrer Landeskultur , den hochherzigen
Beförderer jedes gemeinnüzigen Unternehmens , unfern
Grvßherzvg !

D a i e r n .
Das neueste Regierungsblatt für das Königreich Bai -

prn enthält folgende Verordnung :"Ludwig rc. Wir haben auf das von dem Fürstenvon Leiningen an Uns gestellte Gesuch beschlossen , die
von demselben mit Zustimmung seiner Agnaten erklärte
unbedingte Verzichtlelstung auf die Ausübung der Rechts¬
pflege und Polizei in zweiter Instanz durch eine Regie¬
rungs - und Justizkanzlei , zu genehmigen , und bewil¬
ligen demzufolge , daß die bis jezt zu Amorbach bestan¬dene Justizkanzlei aufgelöst , und das dabei angestellte ,in Dienstesaktivität stehende Personal mit den in der
Vorstellung des Fürsten vom 22 . Febr . 1ö26 angegebe¬nen Bezügen — jedoch vorbehaltlich einer nähern Prü¬
fung des RechtstitclS und der Ausscheidung der in jener
Vorstellung zu Geld angeschlagene » Naturalien , in denunmittelbaren Staatsdienst übernommen werde .

Nürnberg , den 29 - August . Se . kön . Hoh . der
Grvßhcrzog von Mecklenburg - Strelitz kam vorgestern ,unter dem Namen eines Grafen von Stargardt , hieran , übernachtete im Gasthvf zum rothen Roß , und hat
gestern die Reise nach dem Schlosse Taxis , zum BesuchSr . durchs . Schwester , der venviltweten Frau FürstinVvn Thurn und Taxis , fvrigesezt .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 26 . Aug . Se . Maj . der Königvon Preussen sind gestern Nachmittag , von Töplitz kom¬

mend , dahier eingetroffen , und haben nach gewech¬selten Pferden die Reise nach Berlin sogleich fortge «
sezt . Heute trafen die Frau Fürstin von Licgmtz mit
Gefolge dahier ein . Ihre Durch !, werden einige Tags
dahier verweilen . Der Hr . Fürst von Metternich , wel¬
cher die Ehre hatte , Sr . M . dem .König von Preussenin Töplitz aufzuwartcn , kam gestern in dem kön . Hof¬
lager zu Pillnitz an , und speisete heule bei Sr . kdnigl .
Hoh . dem Prinzen Friedrich auf dessen Lustsize an der
Elbe , Friedrichs Weinberg . Se . Lurch ! . werden von
hier aus auf Ihre Besizungcn in Böhmen zurückkehren .

Würtemberg .
Stuttgart , den 50 . Aug . DaS heutige Regie¬

rungsblatt enthält eine Verfügung des Ministeriums des
Innern in Betreff der Extrapost - Taxe , wvrnach bei halb¬
gedeckten Reifewagen oder Kaleschen mit vier Personen
ohne Koffer , oder mit drei Personen und einem Koffer
( die nach derExlrapost -Ordnung v. 19 . Juni iöl5 noch mit
zwei Pferden gefahren werden müssen ) in dem Falle ,
daß für den Postillon kein Kulscheisiz auf dem Wagen
befindlich , oder die Reisenden dessen Gebrauch dem Po¬
stillon nickt gestatten wollen , der Posthalter zwar gehal¬ten seyn soll , den Postillon reiten zu lassen , daß aber
dagegen hiefür dem Posthalter eine weitere Belohnung
von 15 kr . von jedem Pferde , auf die einfache Station ,
zu erheben gestattet wirb .

Ferner eine Verfügung des Steuer -Kollegiums , wo¬
nach die Handlungs - Reisenden aus Nheinbaiern die de »
baierischen Handlungö - Reisenden zugcstandcne Freiheit
von der Patent - Accise nicht zu genießen haben , da die¬
selbe fick nur auf diejenigen Handlungs Reisenden be¬
zieht , welche für die in einem der 7 ältern Kreise des Kö¬
nigreichs Baiernetablirte Handelshäuser Geschäfte machen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 29 . Aug . ( um 2 ' -̂ Uhr )

Zprozent . konfvl . 10g . Fr . — Lprozent . kvnsvl . 72
Fr . YO Cent .

— Wan liest in den Pariser Zeitungen : Das Li¬
nienschiff Don Pedro , welches am 29 . Jan . zu Brest
anlangte , und Se . kön . Hoh . Don Miguel nach Rio Ja¬neiro führen sollte , wrrd am 25 . August die Anker lich¬
ten , um mit dem Kommandeur Necha Pintv nach Rt -
zulückzukehrrii »
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— In Metz ist eine Subscription im Werke , um da¬
selbst eine » Kursus über Chemie und Physik , ange¬
wandt auf die Industrie , zu veranstalten . Bereits sind
1000 Fr . beisammen .

O e st r e ich .
Wien , den 25 . August . Die östreichische Armee ,

die durch ihre innere Organisation gewiß als Muster aus¬
gestellt zu werden verdient , welcher sie in den unglück¬
lichsten Tagen ihre Erhaltung verdankte , und in der sie
immer einen unzerstörbaren Wall gegen alle Zufälle des
Krieges finden wird , soll im Laufe deS künftigen Mo¬
nats durch ein neues RekrutirungSsystem , das sowohl
dem Militärdienste als auch dem Lande mehr als das
bisherige angemessen zu seyn scheint , ergänzt werden.
Die Reserve , die für den Militärpflichtigen kei ne Dienst »
rrleichterung in dem Aktivstande darbok , da die bei der
Reserve zugebrachte Zeit in di- Kapitulation nicht einge¬
rechnet wurde , wird nach der neuen Anordnung ganz
aufgehoben . Die Jahre der Militärpflichtigkeit , die
nach dem bisherigen System mit dem iL . Lebensjahre an »
siengen , und erst mit dem 40 . endigten , erstrecken sich
jezt nur auf den Zwischenraum vom 19 . bis zum 29 -
Lebensjahre , wodurch der Armee ein kräftiger Nachwachs
gesichert wird , und der Industrie die durch lange Jahre
geübten Hände nicht mehr entzogen werden . Die vielen
Befreiungen , die bis gegenwärtig statt gefunden haben ,
und wodurch fast allein der Landmann und die ge »
werbtreibende Klasse zur Bildung deS Heeres bestimmt
waren , sind sehr beschränkt worden ; so z . D . werden
jezt von den Studirenden nur diejenigen befreit , die
niit Auszeichnung den Studien obliegen . Hierauf
beschränken sich ungefähr die Hauptabänderungen des
alten .von dem neuen RekrutirungSsystem , das im Laufe
deS Monats September in Kraft treten wird , und nach
welchem die Aushebung von 1Ü,000 Mann für den Ak¬
tivdienst bereits angeordnet ist.

Schweiz .
Der Genfer Kriegsralh hat am 17. Aug . über den in ei¬

nem unsrer lezten Blätter gemeldeten kleinen Aufstand der
Artillerie - Kompagnie der Svldtruppe Gericht gehalten , u .
den Artillcsten Rvuüier von Gesseney , als Häuptling
der Insubordination , zu einjährigem Verhaft , zweijäh¬
riger Verweisung und Ausschließung von der Truppe ver-
urtheilt .

Spanien .
Die Gazette de France vom 30 . Aug . meldet ; Fol¬

gende Namensliste zirkulirt in Madrid , und einhält
angeblich die Mitglieder des neuen spanischen Ministe¬
riums :

Präsident des Ministerrathes , ohne Portefeuille , der

H . Herzog von Jnfantado . — Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten , der Lischofvon Leon , Don Joachim
Äbarca . — Minister der Gnaden und Justiz , Don Jo¬
se Garcia de la Tvrre . — Finanzministcr , Johann Bap¬
tist de Erro , gewesener Finanzminister , wirklicher

Staatsrath . — Kciegsminister , der General -Lieutenant
Don Nazariv Eguia . — Präsident des hohen RatheS
von Castilien , Don Felipe Lvbrado , wirklich Mitglied
dieses RatheS . Auf dieser Liste bezeichnet man noch
Niemand für daS See - Ministerium .

— Folgende Thatsache kann einen Begriff von der
Besvrgniß geben , welche die Rebelleri -Banden in Ca -
talonien auf dem Lande verbreiten : "Die Bevölkerung
von Barcelona hat sich durch 30,000 Geflüchtete vermehrt ,
und die Miethe hat um ein Drittel aufgeschlagen .,

Türkei .
Bucharest , den 17 . Aug . Nachrichten aus Kon¬

stantinopel vom 9 . d . zufolge hat die Pforte , in Bezug
ans den zu London abgeschloffenen Vertrag der Höfe von
England , Frankreich und Rußland , neuerdings und auf
das Bestimmteste erklärt , daß siegegen jede Dazwischen -
kunst oder sogenannte Friedens - Vermittelung zu Gun¬
sten der Griechen protestire , und keinen Antrag dieser
Art mehr anhdren werde. Dcr Reis - Effendi hat sich
hierüber in sehr energischen Ausdrücken gegen die Lra -
gomanS der fränkischen Gesandtschaften erklärt . Alle
Blicke sind nun auf Kvnstantinopcl gerichtet.

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

( AuS einem Schreiben eines seit zwei Jahren in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika wohnenden
Deutschen an den königl . baieriscbci, Oberst - Berg¬
rath Ritter Joseph v. Baader in München .)

. . . . Dcr große Erfolg des New -Uork - KanalS ist
Ihnen bekannt . Im lezten Jahre hat er 400,000 Dol¬
lars mehr eingebracht , als Unterhaltungskosten und In¬
teressen betragen . Ackerbau , Gewerbe , Handel und Be¬
völkerung sind seit fünf Jahren auf unglaubliche Welse
gestiegen . Der Staat hat sich aus dem vierten Range
zum ersten aufgefchwungcn . JedeS Jahr werden noch
Nebenkanäle angelegt , um die Gegenden rechts und links
mit dem großen Kanal in Verbindung zu fezeu . Die
wichtigste dieser neuern Uriternebmnngen ist der Hudson -
und Delaware -Kanal , wodurch der unermeßliche Reich¬
thum von Steinkohlen , womit das nordwestliche Pen -
sylvanicn angefüllt ist , nach New -Z) vrk geleitet werden
soll. Pensylvanien besizt bereits einen Kanal nach den
Sleinkohlengruben in den blauen Bergen , längs deS
Schuylkill , ivö ( engl .) Meilen lang ; ferner ist auch der
Union ' Kanal von Reading nach Middletown an der Sus -
quehanna fertig geworden , womit dieser Strom mit dem
obigen Sckuylkill - Kanal in Verbindung gesezt worden
ist . Bei Middletown beginnt der pensylvanische Kanal ,
welcher demnach eine Forlsezung des Schuylkill - uni)
Union -Kanals ist , und geht längs der SuSquehannct
aufwärts , dann längs der Juniata bis zu den allegha -
nischen Gebirgen , über welcke eine 42 Meilen lange Ei¬
senbahn errichtet wird , dann längs der Connemach und
Alleghany bis Pittsburg . Hievon sind bereits 50 Mei¬
len fertig ; daS Uebrige soll im Laufe der nächsten drei
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Jahre zn Stande gebracht werben . In der sezten Ge -
rwral -Assembly sind noch weiter beschlossen worden :
1) ein Kanal längs dein Susquehanna - Fluß aufwärts
bis Northumbcrland , wo sich der Strom in den Nord -
Arm und West- Arm theilt ; 2) längs dem Nord - Arm
bis zur Gränze deS New -Uorkstaates ; 5) längs dem
West - Arm brS zum Ene - See ; von der Mündung des
KlSklininatuS längs dem Alleghany Fluß bis zum Erre ,
See — im Ganzen iioo Meilen . — Sodann ist die
Abmessung von dreizehn Nebcn -Kanälen angeordnet wor¬
den ; auch wurden mehrere Gesellschaften inkorporirt ,
welche auf ihre eigene Rechnung kleinere Kanäle und
Eisenbahnen anlegen wollen . Ich müßte ein ganzes
Buch schreiben , wollte ich Ihnen nur eine summarische
U - bersicht von allen Unternehmungen dieser Art geben .
Ausser den bereits angeführten sind die bedeutendsten in
Ohio und Maryland im Werk - Ohio verbindet seine»
großen Strom mit dem Erie - See , und folglich mit dem
New -Aork -Kanal , und hat daran bereits ISO Meilen zu
Stande gebracht . Maryland verbindet die Cheasapeak -
Bay mit der Delaware -Bay durch einen Kanal , welcher
in zwei Jahren vollendet werden soll ; sodann Laltl -
more und Pittsburg vermittelst einer 250
Meilen langen Eisenbahn . Es wird Ihnen
auffallen , daß bei den großen Vorzügen der Eisenbah¬
nen hier meistens Kanal -Unternehmungen im Werkesind .
Der Grund davon liegt in der Verfassung dieses Landes .
Volksregierungcn haben auch ihre Gebreche» . In den
Gesezgebungcn geht nur durch, was der Zustimmung deS
Volkes gewiß ist . DaS Volk in Massa urtheilt aber im¬
mer nack dem Erfolg einer bereits gelungenen Unterneh¬
mung . Wrll man es auf bessere Unternehmungen brin¬
gen , so will es vorher gelungene Beispiele sehen . Troz
aller günstigen Berichte aus England kamen daher die
Eisenbahnen in Pensylvanien nie ernsthaft zur Sprache .
Man folgt blindlings dem Beispiele von New - Iork .
Zum Glück thut von Zeit zu Zeit die Nokhwendigkeit et¬
was zu Gunsten deS Bessern . Baltimore sah durch die
pensylvanischcn Unternehmungen seinen Handel mit dem
Westen bedroht . Man projektirte daher einen Kanal
längs dem Potomak , aber der Erfolg der Abmessungen
und Schäzungen sprach gegen das Unternehmen . Mary¬
land ist bei weitem nicht so reich und so industrios als
Pensylvanien , das Reich der Deutschen . Virginien ,das , seiner Lage gemäs , sich für das Unternehmen hätte
interessiren sollen , besizt keinen Handel und keine Ee -
werbs -Industrie , sondern nur Sklaven haltende Pflan¬
zer , die den Zufluß aus dem Westen befürchten , und
also ein vollkommenes StabilitätS -System befolgen . Auf
beiden Staaten liegt der Fluch der Sklaverei . Man
wußte also die zwölf Millionen , die das Unternehmen
kosten sollte , nicht aufzubringen . Baltimore war dem¬
nach durch die Umstände genbthigt , seine Hoffnungen
auf eine Eisenbahn zu sezen. DaS Gcsez darüber ist vor
einigen Monaten einstimmig durchgegangen , und die
sämmllichen Anlagskosten , im Betrag von fünf Millio¬
nen Dollars , sind bereits durch eine in Baltimore eröff¬

nte Subscriptivn gedeckt . Das Werk wird schon in die«
sem Jahre begonnen , und soll in einem Zeiträume vondrei bis fünf Jahren zu Stande gebracht werden . A l s ,dann wirdsrch die Vorzüglichkeit derEisen «
bahnen durch den Erfolg bewähren , und eS
sollte mich Wunder nehmen , wenn nicht
Pensylvanien nach sechs Jahren eben f »viele Eisenbahnen herstellt , als eö jezt Ka «
näle baut , zumal da dieses Land an Eisen
unendlich reich ist .

Verschiedenes .
Das Diario di Roma zeigt neben andern Religions «

Veränderungen , auch die des Grafen Wilhelm Bernharb
von Limburg -Styrum ( geb. 1795 ) u . einer gebornen Eng ,
länderin , Vicomtesse de Geraux , an , die zu Paris in den
SchooS der katholischen Kirche übergicngen .

— Bei Gelegenheit deS kürzlich erfolgten Säkularfe ,
stes der Universität Marburg , hat die philossophi ,
fche Fakultät daselbst der Frau Johanna Wyttenbach ,geb. Gallien aus Hanau , Wittwe des Philologen Wyt¬tenbach , , Verfasserin mehrerer geistvollen Werke , und ge ,
genwärti

'
g in Paris lebend , die philosophische Doktor ,

Würde ertheilt .
— Der Korrespondent von und für Deutschland vom

28 > August enthält folgendes Schreiben aus Berlin vom
23 . August :

"Am Z . September singt Dem . Sonntag zum lezten ,
mal auf der KönigSstädter Bühne . AlSdan » unter¬
nimmt sie eine Reise nach Hannover , Hamburg und an ,
der» Orten , und gibt hierauf im Oktober 12 Gastrollen
auf unserer kdn . Bühne . Ob die liebenswürdige Künst¬
lerin aber in Paris wieder einen so glänzenden Erfolg
haben werde , ist die Frage , da sie zum Theil an der
Stimme , und besonders sehr in ihrem blühenden Aeus«
fern abgenvmmen hat . Wahrscheinlich sind dieß aber
nur momentane Zustände , die man betrübenden Ver ,
hältnissen zuschieibt , über die man sich in den Zeitungen
freier ausgesprochen bat , als eine zarte Behutsamkeit erlau ,
ben sollte . — Am 15 . Sept . verläßt unö Dem . Schechner ,die den größten Theil des Sommers unser Gast gewesen
ist . Diese Künstlerin , die unstreitig die größte jezt le ,
bends Sängerin Deutschlands ist , hat hier einen unb »,
schreiblicken Kunst -EnthusiasmuS erregt . Leider hat un¬
sere Direktion es versäumt , sie zu einer Zeit zu engagi ,
ren , wo sie noch frei war ; jezt ziehen ihre Verpflichtun ,
gen sie lebenslänglich nach München . ,

— Man schreibt aus Dumwode in Fnesland vom 17»
August : Eine Hortensia , die vor dem Hause des Predi ,
gers Dekiua steht , und im vorigen Jahre wenigstens
160 schöne Blumen gehabt hat , steht iezt mit ZLo in
der Blüthe . Die ganze Höhe des Strauches beträgt bei ,
nahe acht brabanter Ellen .

— Auf Bericht der Landesregierung hat der Herzog von
Sachsen - Altenburg verordnet , daß von jezt an auf den
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Jahrmärkten de ; Landes bis auf weitere Verfügung
keine israelitischen Handelsleute zugelassen werden sollen.

— AuSz. aus einem Briefe aus Vera -Cruz ( Mexiko ) v .
18 . Mai . Am 4 . legte ich mich gesund schlafen, wurde aber
bald wach . Es war mir als ob mich Jemand mit allen
Kräften auf den Rücken schlüge. Von diesem Augen »
blicke an waren der Rücken , und Kopfschmerz fürchterlich .
Ich bekam das gelbe Fieber ( genannt Vomito ) . Ich
mußte sogleich viel Oel mit Salz , Zitrone und Manna
nehmen , und Hühnerbrühe trinken . I » Scnftpflaster
wurden die Füße gewickelt . M >t Oel und Wein ward
ich von Zeit zu Zeit auf dem Rücken , den Schenkeln
und Knien eingerieben . DieWäscde durfte nichtgewech »
selt werden . In 14 Tagen war ich von dieser schreckli¬
chen Krankheit befreit . Man sagt : nun bekäme ich daS
gelbe Fieber nie wieder .

Das grvßherzvgliche Staats » und Regierungsblatt
vom 31 . 'August , Nr . XVIII , enthält folgende Dienst ,
Nachrichten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben durch höchste GeheimeKabinets -Entsctiließung vom
22 . Aug . d . I . Nr . 2359 gnädigst geruht , den StaalS ,
rath v . Sen Sb urg , auf unterthänigstes Ansuchen des¬
selben , und in Anbetracht dessen leidender Gesundheit ,der Geschäfte bei der Jmmediat - Kommission für daS all¬
gemeine Arbeitshaus rn Pforzheim zu entheben , — den
bisherigen Amtmann Johann Wilhelm Thilo von Ep »
plngcn und den Hofgerichtsaffessor Johann Gottfried
Cammerer zu Hvfgerichtsrälhen zu Rastatt zu ernen¬
nen , — den Oberamtmann O rta l l 0 in gleicher Eigen¬
schaft auf daS erledigte Amt Eppingen zu versezen ,den Amtmann von Vogel beim Landamt Karlsruhe
zum ersten Beamten des Amts WieSloch — den Univer¬
sitäts - Amtmann Hä felin in Heidelberg als Amtmann
nach Boxberg und den Rechtspraktikanten Langin Gers
lachSheim zum UniversitätS - Amtmann in Heidelberg zu
ernennen .

Durch höchste Entschließung vom 2t . Juni d . I . wur¬
de der Bitte deS HofgerichtörathS Friedrich Pech er zu
Rastatt , ihn wegen seines hohen AltxrS in Ruhestand
zu versezen , gnädigst willfahrt .

Seine Königliche Hoheit haben unter 'm 19,
Juli d . I . gnädigst geruht , den Hofgerichts -Assessor
Bouisson in gleicher Eigenschaft zu dem Hofgcricht
zu Freiburg zu versezen , und dagegen den RechtSprakti -
kanten Franz Laver L i t sch g y zum Hofgerichts - Assessormit entscheidender Stimme in Meersburg zu ernennen , —
den Amtmann R ' ggler in Radolphzell in Ruhestand
zu versezen , und an dessen Stelle den AnifSrevisor Fel¬der daselbst zum Amtmann und ersten Beymten zu er¬
nennen , — dem Oberhofgerichts - Sekretär Heddäus zu
Mannheim den Charakter als Kanzleirath zu ertheilen ,und das erledigte AmtSrcvisvral Tryberg dem Theilungs -

Kommissär Gottfried Eppelin von Stein zu über¬
tragen .

Durch die Anstellung des bisherigen Amtsrevisors
Felder zu Radophzell als erster Beamter daselbst ist daS
dortige Amtsrevisorat erledigt worden . Die Bewerber
um diese Stelle haben sich nach Masgabe dcr Verordnun ,
gen vom 21 . Nov . 1825 und 26 . Aug . 1826 gebührend
anzumelden .

Seine Königliche Hoheit haben Sich gnä¬
digst bewogen gesunden , die erledigte Assistenzarzt-Stelle
in Appenweier dem praktischen Arzt Anton Kam von
Baden zu übertragen , — und Yen Stabs « Wund - und
Hebarzt S traub haar in Waldshut auf sein unter --
thänigstes Ansuchen in Pensionöstand zu versezen.

Höcbstdieselben haben vermöge höchster Ent¬
schließung aus großberzogl . Skaatsmintsterium vom 2.
d . M . Nr . 1118 gnädigst genehmigt , daß die Stelle ei ,
nes ersten Mitglieds der Religions - Konferenz des israe¬
litischen Oberraths dein Klaus -Pnmator Ettlingerin
Mannheim , und die Stelle eines zweiten Mitgliedseben dieser Konferenz dem dortigen Rabbiner T r a u b
übertragen und der Rabbinats - Kandivat Wilistet ter
dahier zum Substitute » des dermaligen Oberland -Rab¬
biners Ascher Löw und zum Mitglied der Schulkonfe¬
renz des israelitischen Oberraths ernannt werde.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

50 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 28 Z. 1,7 L. 9,0 G . 53 G. W .M . 3 26 Z. 0,5 L. 13,0 G . 45 G . W .N . 9 23 Z . 0,1 L. 9,7 G . 52 G . W .

Morgens ziemlich heiter , Nachmittags trübt stch ' s, und
Abends regnet eS bei etwas Wind .

Theate r - Anzeige .
Montag , den Z . Sept . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement) : Tarläffe , Lustspiel in 5 Akten , von Mö¬
llere ; neu bearbeitet. Hierauf : Die Rosenkrone ,anakreontischeS Ballet in r Akt, von H . Balletmei¬
ster PH . Taglioni ; auSgeführt von Dem . Ma¬rie Taglioni , Hrn . Taglioni Sohn , Dem .
Burkhardt , Dem . Müller , Hrn . Guerpontund dem Oorps sto Lallet des Großherzog -
lichen Hoftheaters .

Dienstag , den 4 . Sept . : Die Dame von Avenel ,
komische Oper in Z Akten ; Musik von Boieldieu . —
Dem . Canzi , Anna ; Hr . Hajzinger Georg.

Donnerstag , den 6 - Sept . : Der Amerikaner , Lust¬
spiel in I Akten , von Vogel . — Hr . Wurm , Kauf¬
mann Hertz , als Gast . — Hierauf : Dritte und lez -
ke Gastdarstellung der Familie Taglion i.

Sonntag , den 9 . September : Die diebische Elster ,
Dprr in 2 Akten; Musik von Rossini. — Drm . Can ,
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zi , Ninette , Hr . Kühn , Fernando , lezte Gastrollen ;
Hr . Haizinger , Gianelto .

klterarische Anzeigen .
Gemeinnützige Schrift .

Bei I . D . El aß in Heildronn ist erschienen , und bei
G . Braun zu haben :

Ter unfchlbare und untrügliche Ratten - , Mause - ,
Maulwürfe - , Marder - , Wiesel -, Wanzen - , Flöhe - ,
Ameisen - und Mncken - Vertilger und wohlmeinen¬
de Rathgcbcr vieler sicherer Mittel zur Vertilgung
und Vertreibung der Frösche und Kröten , Grillen
und Heimchen , Läuse , Keller - und anderer Wür¬
mer , Maikäser , Milben , Motten , Raupen ,
Schnaken , Schrieben , Wespen und Hornisse und
vielem anderem Ungeziefer . 2 te Auflage , gr . 8 .
Preis 20 kr .

Vorstehende Schrift ist von einer andern — ähnlichen
Titels — wohl zu unterscheiden ; Alle darin angegebenen
Mittel sind ganz einfach und ohne Kosten , aber probhal -
tend , so , daß man sich sicher darauf verlassen kann .

Handbuch
der

Pharma c i e
zum

Gebrauche bei Vorlesungen
und zum

Selbstunterrichte für Aerzte , Apotheker u.
Dro guisten

von
vr . Philipp Lorenz Geiger .

Erster Band ,
welcher die Pharmacie u . deren Hülfswissenschaften enthält .

Zweite vermehrte u . verbesserte Auflage ,
gr , 8 . g fl . 56 kr . rhein . 5 Lhlr . 16 ssr . sächs.

ist nun versandt , und am 2ten Theile wird ununterbrochen
sortgedruckt , so daß wir auch von ihm in Bälde die Ver¬
sendung werden anzeigen könnin .

Heidelberg , im August 1827 .
August Oßwald ' S

Universitäts - Buchhandlung .

Ankünd ig un g .
s Bei Unterzeichneter ist erschienen :

Registerband zu C . v . Rottecks allgemeiner Ge¬
schichte . 21 Bogen stark . Preis r fl . 2t kr.
rhein . oder 18 Gr . sächs.

«

Von demselben Werke haben bereits bie ersten 6 Bän¬
de in der sechsten Auflage die Prcsse verlassen . Vis Ende
d . I wird solches vollständig fertig , und ist noch bis da¬
hin zum Sudscnptionspreis , 9 Bände mit Registerband ü
25 fl 24 kr. rhein . oder 14 Rlhlr . z Gr . sächs. in allen
soliden Buchhandlungen zu haben , nach welcher Zeit je¬
doch der erhöhte Ladenpreis von zz fl , rhein . oder : 8 Rlhlr . -
8 Gr . sächs ejntrül .

Für die Vorzüglichkeit dieses Werkes sprechen sich meh¬
rere sehr vortbeilhafte Rezensionen au « , weshalb auch die¬
ser neuen sechsten Auflage derselbe schnelle Absatz zu Theil
« erden wird , wie den frühern .

Freidurg , im August 1827 .
Herder

'
sche Kunst - und Buchhandlung .

Verloosung
des

Gutes Schelsberg
jm Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwalder - Thales in einer der reizendsten und
Mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlendad » eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u . 5 Stunden von Slraßdurg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen Herrsch iflshause , und mehreren
Oekonomiegedäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst ,
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe
zehnlbar , worauf ungefähr iZvo Odstbäume von den te¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntsrei .
Fünf Morgen Waldtvden .
Neun Morgen oder i5o Haufen Neben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste deS Landes ge .
nannl ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zn
lü bis 18 fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 d >s zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
wehren . wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl. gerichtlich ta -
xirtes Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von
2000 fl . , 7000 fl . , ZOO fl . , 250 fl . , lomal 100 fl . ,
lomai 50 fl . , lomal 25 fl . , lomal 20 fl . , lomal 15 fl .
und so abwärts bis 4/ ^ fl . enthält , so daß die Anzahl der
Gewinnste im Ganzen den Betrag von 50 . 000 fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des
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Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist
4/ ^ fl , und bei Bezahlung von rc > Loosen wird das Ute
als FreilvvS unentgeldiiL abgegeben . Ueber das Ganze be¬
zieht man sich auf den vollständigen Hauplplan .

Zu vorstehender Ausspielung des GuteS Schelsberg
sind bei mir und nachstehenden Herren Loose s g. fl . Zo kr.
pr . Stück zu haben ; wer io Loose auf einmal nimmt ,
erhält ( bei portofreier Einsendung des Betrags ) daS Ute
Zrsti « .

Karlsruhe , den 6 . August 1827 .
H . E . Dürr ,

Kreuzstcaße Nr . y .
Loose sind zu haben in

Ludwigssaline Rappenau bei H . Sudinspektor Stein .
Waden - Buchhalter Schlvmberger .
Bruchsal » - Kaufmann F . Eugelharct .
Durlach » - Rotrmann zur Blume .
Rastalt e Kaufmann Ignaz Habich .
Weingarten - - Beultcumüller zum Löwen .
Pforzheim s - Weber zur Krone ,
Gernsbach , - Buchbinder Zeunec .
Offenburg » - Ferv . Hölzlin , Handelsmann
Müllheim s . I . F . Wechsler do.
Lörrach - - W Schul ; Sohn do.
Konstanz » - Joh . Volderau do.
Ueberlingen - - T . Jbele do.
Donaueschingen s - Jos . Linberger do.
Kehl s - I . C . Rehfues .
Kreiburg 2 - I . Voils Willwe .

D i e

Amtmann Gollische Güter - Lotterie
betreffend .

Mit allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Ho .
heit des GroßherzogS von Baden rc . werden drei große
« nd schöne Hofgücer , den Amtmann Gallischen Relikten
zu Gaisbach , dermalen zu Lauienbach bei Oberkirch wohn »
Haft , zugehörig , mit Wohngebäuden und allen landwirth -
schastlichen Einrichtungen versehen , und in der reizenden
» nd fruchtbaren Gegend von Oberkirch gelegen , sammt be¬
trächtlichen Gelbgewinnsten , unter der Garantie deS Han¬
dels - und Wechselhauses I . Kusel zu Karlsruhe durch
»jne Lotterie ausgespielt . Die Hauptgewinnste sind :

i ) Der Steinhos , im gerichtlichen Anschläge von
27,538 fl -

ü ) Der Kernenhof , gerichtlich taxirt auf 25,778 fl .
Z ) Der Zielten Hof , gerichtlich angeschlagen auf

2l,500 fl.
4 ) In baarem Geld i Treffer mit 2000 fl . , Z mit

1000 fl . , 5 mit 500 fl . u . s w .
Es sind zusammen 78Y Treffer , die alle entweder ein

Gut oder baares Geld gewinnen , und es ist die Einrich¬
tung getroffen , daß min , wie der Plan ausweist , mit ei¬
nem einzigen Loos hundertmal und darunter die höchsten
Preise , folglich , wie auS dem Plan leicht nachzunehmen

ist, mit einem Loos 58 .248 fl . , mit zweien aber 84,026
fl . gewinnen kann . Die Ziehung geschieht öffentlich un¬
ter Leitung deS Großherzogl . Badischen Bezirksamts zu
Oberkirch . Der Einsatz beträgt nicht mehr als z fl . rhei¬
nisch , und wenn 10 Loose zusammen genommen werden ,
so wird , wie gewöhnlich , das rite unentgeldlich darein
gegeben .

Ueberall , wo bereits Plane auSgegeben worden sind ,
findet diese Lotterie ausgezeichneten Beifall ; cs sind aber
in verschiedenen Gegenden des Landes noch keine Kollek¬
teurs aufgestellt , und um die diesfalls erforderliche zeit¬
raubende Korrespondenz abzukürzen , werden hiermit dieje¬
nigen , die Kollekten zu übernehmen bereit sind, höflichst er¬
sucht , sich unter der Adresse » an die Amtmann Gollische
Wrttwr zu Lautenbach bei Oberkirch » gefälligst an dir Un¬
terfertigte zu wenden .

Lautenbach , den 27 . Juni 1827 .
Wittwe Eoll .

Nachricht
zur gehorsamsten Empfehlung .

Ich gebe mir die Ehre , dem geschätzten in - und
auswärttgen , so wie dem reisenden Publikum , die erge¬
benste Anzeige zu machen , daß ich mit E . Wermers -
kirch sel . Frau Wittib in eheliche Verbindung getreten
bin , und als jetziger Besitzer unten bezeichnet ?« Gast¬
hauses , dieses Geschäft , vereint mit derselben , i» er¬
neutem Eifer und Aufmerksamkeit , und unter bekannter
guter und billiger Bedienung fortsetzen werde .

Karl Wermerskirch ,
zu den 3 Königen ,

auf dem Spcisemarkt in
Mannheim .

Alleebaus . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit ergebenst bekannt , daß biö künftige » Montag , den
3 . Sept . , und Montag , den 10 . Sept . , abermals das be¬
liebte Lnienschicßen wird abgehalten werden - Der Anfang ist
Nachmittags S Uhr . — Zugleich macht der Unterzeichnete die
Anzeige , daß die Sommer - Cassino 'S sich nicht mit dem lezten
geendigt , sondern fortgchaltcn werden , so lange cs die Wit¬
terung erlaubt , wozu höflichst einladct

W a i b e l .
Karlsruhe . ( An z eige und E ni p fe h l u n g . ) Un¬

terzeichneter empfiehlt sich einem verehrlichen Publikum milRe -
paraiilncn von Sailen . Instrumenten aller Arr ; har auch
mehrere Cvntre - Bäffe gefertigt , für welche er in jeder Hin¬
sicht garaniirt , und dieselben für sehr billige Preise zum Ver¬
kauf anbietet .

Gottfried Meyer ,
Hoboist Im Regiment Grvßberzog Nr . » , wohn¬

haft in der Querstraße Nr . SS.
Oberkirch . ( An zeige . ) Der Unterzeichnete macht

hiemit einem verchrungSwürdigen Publikum die Anzeige , dag
bei Johann Schmidt , Schmidt in Eltlingcn , die von
ihm verfertigten Ambos und Horn für Feucrarbeiter zu ha¬ben sind.

Hammerschmidt Linck .
Karlsruhe . (Dienst - Gesuch.) Ein heimies §raue.n«
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zinilner , welches in alle» weiblichen Arbeiten gut erfahren ist,
wünscht wie- cr eine Stelle als Kammerjungfer oder Hausjung -
fer , in »er Stadt oder auf dem Lande , zu erhalten . Das
Nähere erfährt man im Jeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . st Jur Aufsicht bei
Kindern wird eine Person gesucht , welche gut franzölisch
spricht , und sich mit guten I - ngmffe» ausweisen kann . Von
wem , erfährt man im Jeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . ( Landesverweisung , st Der unten
signalisirte Johann Andreas B er g er von Schopfloch , Königl .
Bairrischen Landgerichts DünkelSbühl , welcher heute auf dem
Schub in seine Heimath transportirt wurde , ist durch hofge-
richtliches Urtheil vom 21 . d . M - , Nr . i 56a , wegen zweiten
kleinen Diebstahls und HcrumziehenS , neben der gegen ihn
erkannten Strafe auch zur Landesverweisung verurtheilk wor¬
den , was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den - 7 . Aug . 18 -7 .
GroßherzoglicheS Landamt .

Signalement .
Johann Andreas Berger ist S ' 2 " S ' " Großherzogl .

Bao . Mtli «är - MaaS groß , 17 1/2 Jahr alt , von ziemlich star-
kein Körperbau , hat blaffe Gesichtsfarbe , etwas bedeckte Stir¬
ne , starke Äugenbraanen , braune nicht große Auge» , kleine
spitze Nase , ziemlich große» Mund , die obere Lippe ist etwas
aufgeworfen , so daß die 2 ober» Schnetbezäbne etwas sichtbar
sind , hat gute Jahne , keinen Bart und Backenbart . Das
Gesicht ist übrigens ziemlich breit , die Haupthaare sind hell¬
braun iiiid stark.

Die Kleidung des Johann Andreas Berger bestand bei
seiner Entlassung i » einer blautüchenen , ziemlich abgetragenen ,
mit überzogenen Knöpfen versehenen Jacke , ln langen über die
Stiesel gehenden Beinkleidern von demselben Tuch , in einer
Weste von grobem weißen Pique ' mit blauen schmalen Strei¬
fen von oben nach unten , in einem baumwollenen Halstuch
Mit breiten blauen und rothcn Streifen versehen Seine
Kopfbedeckung bestand in einer blauiüchenen russischen Kappe
mit einem ledernen Schild , der oben schwarz und innen grün
lackirt ist ; seine Fußbedeckung in ziemlich zerrissenen Schuhen

Ludwigs - Saline Dürr heim . s Beka » « ma¬
ch ung st Ohngeachtel der schon so oft geschehenen mündli¬
chen , schriftlichen und öffentlichen Ermahnungen an die Salz -
Händler nur kaffcngültige Gelder einzusendcn , werde» doch von
einem großen Theil der Salzhändler immer noch die verrufe¬
nen und die schlechtesten Münzen und grob beschnittene aliar -
tlgen Thaler zur hiesigen Kaffe einbcfördert .

Dlesem Nachtheil bringenden Unfug für allemal zu begeg¬
nen , macht man jenen Salzhändler » hiedurch öffentlich be¬
kannt , daß ihnen nur auf Darbringung baaren Geldes Salz
angewiesen und verabfolgt werden wird , und daß man somit ,
wie seither geschehen , auf vvrgelegt werdende Postscheine, wor-
nach für das bezogene Salz die Gelber erst später durch Len
Postwagen hier eingchen — künftig kein Salz verabfol¬
gen läßt .

LudwigS - Saline Dürrhelm , den 27 August 1827.
Großherzogliche Salinckasse .

Mangold .
Vär . Rheinberger .

Karlsruhe . sHSuser - und Hausplätze - Ver .
steigerug . fi Donnerstag , den >5 , September d . I . , Vor¬
mittags g Uhr , werden das der Elkan Re u l li n g e r ' schen
Wittwe gehörige HauS an der Erbprnizcnstraße liebst einem da¬
zu bestimmten Garten , in drei Abthcilungen oder im Ganzen ,
und denselben Nachmittag 2 Uhr 8 Hausplützc an der Blu¬

menstraße , im Reutlinger ' schen Hause selbst , nochmal»
öffentlich versteigert ; was mit dem Bemerken bekannt gemachtwird , daß keine Ratifikation Vorbehalten , sondern definit !»
losgeschlagcn , für die Gläubiger jedoch Vas Ueberbietungsrech »
in den ersten S Lagen bedungen wird .

Die zur Grundlage dienende Plane und Bedingungen kön¬
nen täglich dahier eingeschcn werden .

Karlsruhe , den 28 . August 1827.
GroßherzoglicheS StadramtSrevisorat .

K e r l e r.

Karlsruhe . sGold - und Silberwaaren - Der -
steigerun g . st Montag , den 10 . künftige » MonatS , Vor¬
mittags g Uhr , werden aus der Ganliiiaffe des gewesenen
PreussenwirthS Christian Kochcnburger verschiedene Gold -
und Eilberwaaren , worunter goldene Uhren , meerschaumene
Pfeifenköpfe , Ohrenringe , Fingerringe , silberne Kaffee - und
Eßlöffel , so wie 081/2 Ellen feine Spitzen , gegen baare Zah¬
lung , auf diesseitiger Kanzlei öffentlich versteigert werde» .

Karlsruhe , den 27 . August 1827.
GroßherzoglicheS SradtamtSrevisorat .

K e r l c r.

Bühl - fWein - Versteigerung . st Montag , de »
10 . Sepl . d. I - , Nachmittags 2 Uhr , werden dahier

, 5 bis 20 Fuder
1826er rother und weißer Hof « und Gefällwein einer Ver¬
steigerung auSgesetzt.

Bühl , den 27. Aug . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

I ie g l e r .

Bruchsal , s Wein - V ersteigerung . st Am Don¬
nerstag , den 2 » . Scpt . , Nachmittags 2 Uhr , werden

18 Fuder Wein
1826er Gewächs ln dem herrschaftliche » Vandhofkeller dahier
in beliebigen Parthien , in neubadischen Maasen versteigert .

Bruchsal , den 27 . Aug . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Ro ch li tz.

Ueberlingen . ( Wirkungslos erklärte ObIk «
gation . st Die in Verstoß gerathene Obligation dcS Georg
Teurer jung von Sipplingen v . »8 . März 1820 über 5 o si .
an den BruderschaftS - und Mildenstiftungsfond zu PeterShau -
scn wird hiermit als wirkungslos erklärt , weil innerhalb der
anbcraumtcn Frist keine Ansprüche darauf geltend gemacht wor¬
den sind.

Ueberlingen , den 16 . Aug 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v . C h r i S ui a r.

Ueberlingen . l Kraftlos erklärte Schuldur «
künde , st Die Schuldurkunde des Spitals Ueberlingen vom
, 8 . Hornung 182z über 5 oo fl. an Stadtrath Barxcl zu
Konstanz , welche iu Verstoß geralhen ist , wird , weil inner¬
halb des anbcraumten Termins keine Ansprüche darauf erho¬
ben worden sind , hiermit als kraftlos erklärt .

Ueberlingen , den >6 Aug . , 827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v. Chrismar .

Karlsruhe . ( Verloren gegangene Obliga¬
tion , st Eine Obligation der Stadlkaffe Karlsruhe , d . d.
27 . Dez . 1821 , ausgestellt auf den Geheimen Expeditor Fer¬
nand , und von diesem eedirt auf den Schuhmachermeister
Georg Förster sen . dahier , ist verloren gegangen . AufAn -
suchen des Schuhmachers Förster werden diejenigen , welche
eine Ansprache an diese Obligation zu besitzen glauben , aufge -
sordert , dieselbe
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binnen 6 Wochen
zellend zu machen , widrigenfalls die Schnldurkunde füramor -
lislrt erklärt wird .

Karlsruhe , den - 3 . Auz , »827 .
Großberzogliches Stadtamt

Baumgärtner .
Achcrn sSch ul dcn - Liqui da ti 0 n . ) Gegen die

Neriassenschast des verstorbenen Xaver Beckers , Bürgers
und Sattlers von hier , wird Gant erkannt , und zur Liqui¬dation auf

Donnerstag , den 20 Sept . ,
« uf der AmtSkanzlei anberaumt ; wozu dessen sämmtliche Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vor - ,
geladen werden .

Achcrn , den 24 . Aug . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Wiesloch . sSchuIden - Liquidatloii .) lieber das
Vermögen des Bürgers und Gcrichtsverwandien Sigismund
Bender von Eschelbach haben wir den Gantprozeß erkannt ,und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den » 3 . k . M . Sept . , Morgens 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ; wozu dessen unbe¬
kannte Kreditoren , unter dem Nachthcile des Ausschlusses von
der vorhandenen Aktivmasse , anher vorgeladcn werden .

Wiesloch , den 16 Aug . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Wiesloch . sS ch ul de n - Lt q u id a ti 0 n .) Wir haben

über das Vermögen des Johann Fuchs von Maifchenberg
den Gant erkannt , und zur Schuldcnliquidation Tagfahrt auf

Samstag , den 22 . k. M . September ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ; dessen
sämmtliche Kreditoren werden hierzu , unter dem Nachthcile
Des Ausschlusses von der vorhandenen Aktivmasse , hiermit vor¬
geladen .

Wiesloch , den »7 Aug . 1827.
Großberzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Mannheim . ^ Gläubiger . Vorladung . ) Die

unbekannten Gläubiger des dahier verlebten Major Hedd 2 u s,
gegen dessen Berlassenschafr man den förmlichen Gant erkannt
hat , werden hiedurch vvrgeladen , ihre Forderungen

den » 5 . Sept . d . I . , Vormittags , 0 Uhr ,
dahier unter dem Rechtsnachtbeile anzuzeigen und zu liquidi -
ren , daß sie sonst nicht weiter gehört , und von der Masse
ausgeschlossen werden sollen.

Mannheim , den - 0 . August 1827 .
Großberzogliches Stadtamt .

W u n d t.

Uadolphzell sGläubiger . Vorladung . ) Ge¬
gen den Handelsmann Heinrich Frank von Worblingen wur¬
de am Juni d I . Gant erkannt , und Schuldenliquidalton
auf Dienstag , den 3 . Juli , ausgeschrieben ; nun hat sich aber
Heinrich Frank zur Abschließung eines Borg - und Nachkaß-
venragS unter Sicherheitsleistung « » getragen , daher wir zum
Versuch dieses Vergleiches Lagfahrt auf

Dienstag , den 18. Sept , früh 3 llhr ,
festsctzen , und sämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach¬
theile hiezu vorladen , Laß alle , welche nicht erscheinen , als

dem Abschluß der Mehrzahl der erschienenen Gläubiger beige-treten angesehen , und darnach verfügt werden wird .
Radoiphzcll , den 22 . August , 827 .

Großherzoglicheö Bezirksamt .
Freiburg , s Edi k t al l a dun g . ) Trupcrt Vugel -bach er , von St . Truperr gebürtig , aber zu Wittnau hei-malhsberechtigt , begab stch im Jahre r3o 5 als Schneidergesellauf die Wanderschaft , fett 1607 erhielt man aber keine Nach¬richt mehr von ihm .
Derselbe oder seine allenfallsigen ehelichen Lribeserben wer¬den Mit

Frist von einem Jahre
zu Erhebung des unter Pflegschaft stehenden Vermögens pr .114 fl . hiemit vorgeladen , welches auf Nichtanmelben an die
nächsten bekannten Anverwandten in nutznießlichcn Besitz ab¬
gegeben wird .

Frciburg , den 2 » . August 18 -7.
Großberzogliches Landamt.

Wetzet .
Konstanz , sEdi k t alladung ) Maximilian Ben zvon Mecrsburg , ein Apotheker , hat sich im Jahr - 812 vonHaus entfernt , ohne Nachricht von sich zu geben. Dieser oder

seine Leibescrben werde» hiennr öffrntiich vorgeladcn ,
innerhalb Jahresfrist

sich bei der unterzeichneie » Stelle persönlich , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , zu melden , und das unter Pfleg¬schaft stehende Vermögen von ungefähr 6000 fl in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls Maximilian Benz für verschollenerklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten
i » fürsorglichen Besitz übergeben werden wüde .

Konstanz , den 17 . August 1827.
GroßherzozltcheS Bezirksamt ,

v . Jttner .
Konstanz . sE d ! k t a l I a d u n g .) Der Maurer Seda -

flian Hofer von Markctsingen , der schon seit »üio ohne
Nachricht von sich zu geben von Haufe abwesend ist , oder des¬
sen allenfallstge Erben , werden « » durch vorgeladcn ,

in Jahresfrist
bei diesseitiger Stelle sich persönlich oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte zu melden , und sei» unter Pflegschaft stehendes
Vermögen im Betrag von , 37 st . 47 kr . in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls derselbe nach Umlauf gedachler Frist alS
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten in den fürsorglichen Besitz übergeben werben würde .

Konstanz , den 22 Aug . 1627.
Großberzogliches Bezirksamt ,

v . Jttner .

Konstanz . sEdiktalladung . ) Johann Baptist
Vau kn echt von Konstanz , welcher schon etUch und zwanzig
Jahre , ohne Nachricht von sich zu gedr» , von hier abwesend
ist und unter dem K . K - Oestreich Militär gebient haben soll ,
«der dessen allenfallstge Erben , werden anmit öffentlich vor¬
geladen ,

in Jahresfrist
bei diesseitigem Amte persönlich , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte , sich zu melden , und das unter Pflegschaft ste¬
hende Vermögen von i »86 fl . in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls derselbe als verschollen erkläre, , und sein Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Besitz übrr -
grben werde» würde .

Konstanz , de» o ». Aug . 1627 .
Großberzogliches Bezirksamt ,

v . Jttner .

Derkege, und Drucker ; P . M » ckl »t .
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